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Töging/Seebruck/Rott. Ge-
ballte Kompetenz in Holz für
hochwertige Immobilien und
ebenso hochwertigen Innenaus-
bau erlebten jetzt Wirtschafts-
und Holzfachjournalisten aus
dem gesamten deutschsprachi-
gen Raum bei einer Informa-
tionsreise durch das südöstliche
Oberbayern. Gastgeber waren
die Unternehmen baierl + dem-
melhuber in Töging als Spezia-
list für hochwertigen Innenaus-
bau, Regnauer in Seebruck am
Chiemsee als Spezialist für vor-
gefertigte Häuser im Privat- und
Objektbau nach individuellen
Vorgaben sowie der Spezialist
für Naturholzböden mit natur-
geölter Oberfläche Hain in Rott
am Inn; Veranstalter war der
Hauptverband der Deutschen
Holz und Kunststoffe verarbei-
tenden Industrie, der Verband
der Deutschen Möbelindustrie
und der Bundesverband Deut-
scher Fertigbau.

Bei baierl + demmelhuber mit
Sitz in Töging fertigen rund 350
Mitarbeiter mit einem Jahresum-
satz von 85 Mio Euro an fünf
Standorten exklusive Innenaus-
stattung für internationale Kun-
den. Retail-Projekte wie die
Flagship-Stores von Louis Vuit-
ton oder Nespresso gehören da-
bei ebenso zum Portfolio wie die
exklusiven Flughafen-Lounges
von Emirates, Industriekunden
wie Carl Zeiss und die VW-
Gruppe oder öffentliche Groß-
projekte wie das Militärhistori-
sche Museum Dresden. In seiner
knapp 50-jährigen Firmenge-
schichte wurde das Unterneh-

men zudem mehrfach – unter
anderem als bester Ausbildungs-
betrieb – ausgezeichnet.

Die Ausbildung im eigenen

Haus besitze seit jeher hohen
Stellenswert, erklärt Johannes
Demmelhuber. Interessenten an
einer Ausbildung im Haus wer-
den nicht nur zu Betriebspratika
eingeladen, sondern haben bei
diesen Praktika auch die Chan-
ce, ihren Talenten und Interes-
sen freien Lauf zu lassen und er-
halten eine entsprechende Bera-
tung durch Fachleute mit großer
Praxiserfahrung. Als Akzente
und Leistungskriterien, mit de-
nen sich das Unternehmen inter-
nationalen Wettbewerb profi-
liert, nennt Johannes Demmel-
huber kompromisslose Qualität
und Termintreue auch bei
höchstem Zeitdruck. Als
Wachstumstreiber stellte er den
Fachjournalisten auch die Auf-
stiegs- und Karrierechancen für
motivierte und fleißige junge
Mitarbeiter vor. „Diesen Fach-
leuten müsse wir eine klare Per-
spektive bieten“, betont er.

Das Unternehmen Regnauer
Hausbau in Seebruck am
Chiemsee steht mit den beiden
Bereichen Objektbau und
Wohnhausbau für Kompetenz
bei der schlüsselfertigen Erstel-
lung von modernen Zweck- bzw.
Gewerbebauten und vitalen
Wohnhäusern in Holz-Fertig-
bauweise. Regnauer gehört bei
Wirtschaftsgebäuden bundes-
weit zu einem führenden Anbie-
ter, bei Holzfertighäusern zählt
das Seebrucker Unternehmen
zum führenden Anbieterkreis in
Süddeutschland. Das Familien-
unternehmen, in dritter Genera-
tion von Michael Regnauer ge-
führt, setzt auf gewachsene Bau-
kultur, jahrzehntelange Erfah-
rung und Kontinuität, moderns-
te Fertigungstechnik, innovative
Umsetzung und gesunde und
nachhaltige Bauweise.

Das vor 85 Jahren gegründete
Unternehmen setzt mit seinen
200 Mitarbeitern konsequent
auf „vitales Bauen“, der Umsatz
betrug 2013 etwa 40 Mio Euro.

Aus der Not nicht nur eine Tu-
gend, sondern die Marktführer-
schaft in einem hochwertigen
Segment machte Hain in Rott
am Inn. Aus einer in den Nach-
kriegsjahren gegründeten
Schreinerei hatte sich zunächst
eine Fabrik für Türen und Fens-
ter entwickelt. Dann stieg Hain
in die Sägewerksbranche ein
und investierte in ein Werk in
der Slowakei. Zunächst wurden
Hölzer für einen Kunden in der
Produktion von Bodendielen

gefertigt; und als der Kunde we-
gen geschäftlicher Probleme ab-
sprang, da hatte das Unterneh-
men plötzlich ebenfalls ein Pro-
blem und viele Vorprodukte auf
Lager, erinnert sich Richard
Hain, der mit seiner Tochter Su-
sanne die Geschäfte führt.

„Ich bin mit Leib und Seele
Schreinermeister“, erklärt Ri-
chard Hain das Erfolgsrezept,
mit der das Unternehmen
schließlich selbst die Endferti-

Fachjournalisten informieren sich bei baierl + demmelhuber, Regnauer und Hain

Weltweit erfolgreich mit Kompetenz in Holz

gung der hochwertigen Natur-
Holzböden übernommen hat.
„In der Qualität gibt es keine
Kompromisse.“ Nicht nur die
Oberflächenbretter werden im
eigenen Sägewerk hergestellt,
auch die Schichthölzer mit ste-
henden Jahresringen als Unter-
lage kommen aus eigener Ferti-
gung und unterliegen perma-
nenter Qualitätskontrolle.

Das Unternehmen hat sich
mittlerweile auf dem Bodenbe-
lagsmarkt eine solide Stellung
als Nischenanbieter hochwertig
veredelter Naturholz-Böden
erarbeitet. Im Segment der na-
turgeölten Oberflächen ist es
Trendsetter: Als Familienunter-
nehmen mit einem Umsatz von
rund 14 Mio Euro in 2013 setzt
Hain auf solides Wachstum, mo-
dernste Fertigungstechnik und
innovative Produkte.

Mit dem Neubau einer 1600
Quadratmeter großen Produkti-
onsanlage am Standort Rott An-
fang 2014 führte die Manufaktur
Produktionsteile aus der Slowa-
kei zurück nach Bayern. Be-
schäftigt werden rund 200 Mitar-
beiter. Die Produktion erreicht
derzeit jährlich rund 350 000
Quadratmeter Böden bei einem
Einsatz von rund 8000 Kubik-
metern Rundholz. Bedeutendste
Holzart für die vier Millimeter
starken Oberflächen ist Eiche in
einer breiten Vielfalt an Mase-
rungen, Farben und Herausar-
beitung der Struktur. Exportiert
werden die Böden mittlerweile
bis nach Indien und China.

Weitere Details zu den Unter-
nehmen im Internet:

www.regnauer.de
www.demmelhuber.de
www.hain.de − ede

Fritz Scharr als Vorsitzender
im Betriebsrat wiedergewählt
Schalchen. Insgesamt 764 Wahlberechtigte
waren bei Linde in Schalchen aufgerufen, 13
Betriebsräte zu wählen. 551 Mitarbeiter mach-
ten von ihrem Wahlrecht Gebrauch, was einer
Beteiligung von 72 Prozent entspricht, eine
deutliche Steigerung gegenüber den 66 Pro-
zent bei der Wahl im Jahr 2010. Die Wahlbetei-
ligung bei den Leiharbeitnehmern lag bei 45
Prozent. Am 2. April erfolgte die Konstituie-
rung des neuen Betriebsratsgremiums. Dabei
wurde Fritz Scharr für weitere vier Jahre als
Vorsitzender im Amt bestätigt. Als dessen
Stellvertreter und zweiter freigestellter Be-
triebsrat wurde Robert Freutsmiedl ebenfalls
für weitere vier Jahre gewählt. − hw

Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm
setzt auf Simmeth-Software
Burghausen/Ulm. In der Ulmer Karlstraße
schlägt das Herz der Stadtwerke Ulm/Neu-
Ulm. Zehn Mitarbeiter des Einkaufs bewegen
hier mit rund 13 000 Bestellungen im Jahr ein
Einkaufsvolumen von bis zu 100 Mio Euro.
Um alle Prozesse fest im Griff zu behalten, nut-
zen die Stadtwerke jetzt Software von Sim-
meth System aus Burghausen, die Einkaufs-
kennzahlen liefert. Die relevanten Daten
stammen aus mehr als einem Dutzend ver-
schiedener Systeme. Sie alle laufen in der neu-
en Softwarelösung zusammen: Im Bereich
Kennzahlen ist die Simmeth System GmbH,
Software-Spezialist und von Burghausen aus
bundesweit tätig. Der sogenannte „KPI-Moni-
tor“ errechnet tagesaktuell Kennzahlen für die
operative Prozesssteuerung – KPI steht für
„Key Performance Indicator“ – wie zum Bei-
spiel Termintreue, Rahmenvertrags- und Re-
klamationsquote. Die vielschichtigen Leistun-
gen der Stadtwerke reichen von der lokalen
Energie- und Wasserversorgung über die Ver-
sorgung mit Nahverkehr bis zur Bereitstellung
von Telekommunikation. Deutschlandweit re-
präsentieren 1400 kommunale Unternehmen
diesen wichtigen Teil der Versorgerbranche.

− hw

FIRMEN-NACHRICHTEN

Einstiegsseminar für
Gründer in Handwerksberufen
Mühldorf. Für angehende Selbstständige in
Handwerksberufen bietet die Handwerks-
kammer am Mittwoch, 9. April, ein kostenlo-
ses Einstiegsseminar an. Beginn: 18 Uhr im
Bildungszentrum Mühldorf in der Töginger
Straße 49. Das Seminar liefert einen Überblick
zu Anmeldeformalitäten, betrieblichen und
privaten Versicherungen sowie zu Investiti-
onsplanung und Rentabilitätsvorschau. Da Fi-
nanzierung und Liquiditätsplanung besonders
in der Startphase eine zentrale Rolle spielen,
informiert Referent Roland Meier zudem über
Fördergelder und zinsgünstige Darlehen. Im
Anschluss an das Seminar steht er für Fragen
zur Verfügung. Meier ist als betriebswirtschaft-
licher Berater der Handwerkskammer für
Mühldorf und Altötting zuständig. Anmeldun-
gen nimmt Elisabeth Paschke-Schmid, "

089/5119 271, eMail: elisabeth.paschke-
schmid@hwk-muenchen.de − hw

„Fleckvieh aktuell“ bietet
Informationen zu Rinderzucht
Teising. Samenverfügbarkeit steht im Mittel-
punkt der nächsten Inforunde „Fleckvieh ak-
tuell“ am Mittwoch, 9. April, ab 20 Uhr im
Gasthaus Reiterhof. Fachberater Helmut Mey-
er vom Fachzentrum Rinderzucht Töging stellt
die neuen Besamungsbullen vor. Vorgesehen
ist auch eine Diskussion mit Besamungstech-
nikern. Ergänzend wird auf die Erbbesonder-
heiten eingegangen und die Vermeidung von
Risikoanpaarungen. − hw

Wiesmühler Energie- und
Umwelttage Ende Mai
Wiesmühl/Traunstein. Wiesmühl an der Alz
wird Messestandort: Von Donnerstag, 29. Mai,
bis Sonntag, 1. Juni, gibt es auf dem Gelände
der Brauerei Wieser die ersten Wiesmühler
Energie- und Umwelttage. „Wir wollen mit den
Wiesmühler Energie- und Umwelttagen eine
neue Marke im regionalen Messekalender eta-
blieren“, sagt Ausstellungsorganisator Muk
Heigl. Dafür haben er und Messechef Benno
Wieser ein klares Ausstellungsprofil entwi-
ckelt. Heigl: „Wir konzentrieren uns auf die
beiden Themen, die uns in nächster Zukunft
intensiv beschäftigen werden: Energie sparen
und die Umwelt für nachfolgende Generatio-
nen bewahren.“ Die Veranstaltung soll alle
zwei Jahre stattfinden. − fal

Stiegl-Brauwelt: Die Welt des
Bieres mit allen Sinnen erleben
Salzburg. In der Stieglbrauerei zu Salzburg
kann man in zwei Veranstaltungen, dem
„Stiegl-Bierseminar“ (25. April und 10. Okto-
ber) und dem „Bierbrauschnuppertag“ (18.
April und 16. Mai), vieles über das älteste Kul-
turgetränk der Menschheit lernen. Braumeis-
ter Christian Pöpperl und Kreativbraumeister
Markus Trinker sowie Diplom-Biersommelier
Sepp Wejwar führen beim Bierseminar am 25.
April in die Welt des Bieres. Weitere Details:
www.brauwelt.at − hw

TIPPS & TERMINE

Wirtschafts- und Holzfachjournalisten aus dem gesamten deutschsprachigen Raum besuchten die
drei oberbayerischen Betriebe baierl + demmelhuber in Töging als Spezialist für hochwertigen Innenaus-
bau, Regnauer in Seebruck amChiemsee als Spezialist für vorgefertigte Häuser imPrivat- undObjektbau
nach individuellenVorgabensowiedenSpezialisten fürNaturholzbödenmit naturgeölterOberfläche,Hain
in Rott. Im Bild: Johannes Demmelhuber (rechts) führt die Gruppe über das Betriebsgelände in Töging.

Michael Regnauer zeigt eine in den Hallen in Seebruck vorgefertigte
Hauswand mit Holzverschalung. Auch verputzte Wände werden un-
ter Dach vorgefertigt und garantieren auf Baustellen kürzestmögliche
Montage- und Verarbeitungszeiten.

Geschäftsführerin Susanne
Hain zeigt, wie sorgfältig die Ma-
serung der Hölzer für die natur-
geölten Bretter herausgearbeitet
wird.

Wichtiges Detail der Naturholz-
böden bei Hain: Die Tragbretter
aus Weichholz werden nur mit
stehenden Jahresringen eingear-
beitet, um höchste Belastbarkeit
zu garantieren.

Die Materialausgabe für Werk-
zeuge und Kleinteile erfolgt bei
baierl + demmelhuber rationell
wie in einemDiscounter.

Diemit Hartholz beschichteten Bodendielenwerden imWerk in Rott
am Inn zur Pressung vorbereitet.

Trotz des Einsatzes computergesteuerter Verarbeitungsmaschi-
nen gibt es im Herstellungsprozess der Bodendielen bei Hain an den
Nahtstellen der einzelnen Verarbeitungsschritte stets noch eine zu-
sätzliche Kontrolle durch Fachleute.

Blick in die Metallwerkstatt bei baierl + demmelhuber: Hier wird
nicht nur nachPlan, sondernauchkurzfristig aufAbruf gefertigt,wenn
Projektleiter auf den Baustellen Bedarf anmelden. − Fotos: ede

ModernesDesignausdemChiemgau –Fertighäuser vonRegnauer
inSeebruckwerdenebensowieObjketbauten nach individuellenVor-
gaben gefertigt. Die Bandbreite reicht vom regionaltypischen Bau-
ernhaus über mehrstöckige Funktionsbauten zu Häusern in moder-
nemDesign.

Zur Isolation setzt Regnauer in den vorgefertigten Wänden aus
Holzrahmen und Gipsplatten passgenau zugeschnittene Zellstoff-
matten ein. Sie versprechen nicht nur Formstabilität auf Jahrzehnte,
sondern auch ein gesundesWohnklima.
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